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Abb. 77. Auferftehung der Preffe und Begräbnis der Cenfur. Holzfhnitt von Cajetan.

obgleihh die Lithographie viele Stifte und Federn in Bewegung feßte, Die
Sandichafter und Dedutenleute trugen das meifte dazu bei, Alan begegnet bereits
Jafob Alt (geb, Frankfurt a. IM, 1789, geft. 1872), dem Dater des jeßigen Ur-
altmeifters der Wiener Landfchaft, KAudolf von Alt, Er Fam 1811 nach Wien auf
die Akademie und haufte 1828—1833 in Oberitalien, Er lithographierte 1826
eine „Malerifche Donaureife vom Urjprung bis Belgrad“, dann „Bilder aus den
Alpen der öfterreichifchen Monarchie”, „Anfichten von Wien und Umgebungen“u. j.w.
Meld Tuchsäugiger Zeichner er war, zeigt am beften feine Riefenlithographie einer
Anficht von Wien, 1828 vom Dach der Petersficche aufgenommen (43 cm hoch,
290 cm breit). Jeder Rauchfang diefes Dächermeeres ift verbürgt. Kürzlich ein-
mal war die ebenfo große Aquarellftudie zu diefem Blatt ausgejtellt zu fehen.
Das £eben des Kaifers Sranz befchäftigte unter anderem den gewandten Franz
Wolf (wie es fcheint 1795— 1859). Diefe vielen großen Kithographien, zum Teil
nad Bildern von Höchle, gehörten zu dem Werke des Bifchofs Jordanfky:
„Denfwürdigfeiten des Lebens des Katfers und Königs Franz IL“, Auch die
übrige Seitgefchichte (Erzherzog Karl, die Einzüge, Eröffnungen von Eifenbahn-
finien u. a), fand in ihm einen ftets bereiten Chroniften. Desgleichen das ge-
fellige Leben Wiens, die wimmelnden Unterhaltungsorte, wie das berühmte Daumfche
„Elifium”, das er erft in vier beliebten Blättern (mit Sanzedellti und Heinrich) und
dann noch öfter darftellte (AUbfchiedsfeft des Elifium, 18. NTärz 1838“), Mit dem
Apollofaal von Weiner, dem Ddeonfaal von Marfchner, dem Sophienbadfaal im
safhing von Höfelih und dergleichen mehr ließe fich ein „Iuftiges Wien” der
dreißiger Jahre von graphifchem Intereffe zufammenftellen, Sigmund Perger
und die beiden Burf (Eduard Burk ein mintaturfeiner Deduten-Aquarellift) gaben
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